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Aus dem Feldlager bey Belgrad , vom rü Sept .
Belgrad ist bereits vom Ufer der Sau dis an das

Ufer der Donau gegen Pancowa so emgeschlossen , daß
a8er Zugang abgefchniktcn ist . Das Dorf Zikanka
( Aigeunerbörfel ) ist durch ein Bataillon Fufelier be¬

sitzt und sehr nahe an der Windmühle uuwejt des
neuen Kaffeehauses und nächst der sogenannten Ss -
phrenwoschee Pvsto gefaßt worden . Heute Nacht wur¬
den mit unglauvtichcr Geschwindigkeit die Trancheen
rröfflict und binnen z Tagen muß die Arbeit u»
Stand scyn ; denn es verlautet , daß za,ooo Türken
(folglich nicht, wie eü hieß, der Großvezier mit
120020 ) zum Entsatz anrücken, welchen, da sie größ-

tenlheils aus Arnauien bestehen , unser Held Laudon
v » r , 0,000 Mann entgegen schicken will, um mit
ihnen fettig zu werden . Bereits zweyma ! wurde rc-
cognoscirk und wir kamen dabey dis ans einen Flin¬
tenschuß an die Festungswerk » » aber unstr ganzer
Verlust bestand aus Z Tobten . Zum ersten Angriff
sind einswcilcn 8 , r8 pstmdigk Feld , 6 der ir
pfündigcn Batterickanonen , 7 , >2 pfundige Haubitzen
und tz , Zo pfundige BoUcr bestimmt . Auf dir Was -
ftrstadl wird bereits gefeuert und wir glauben in z
bis 4 Tage sic in Besitz zn nehmen . Den i ^ ten
wurde in der Raltzrnstatt rin Magazin in Brand ge¬
steckt. Die Türti -chei! Tschaiken sind so cmzeschiossen ,
daß sie uns schwerlich entwischen werbe ». Unsre
Tschaiken, die dry Panczowa standen , stob bis Wß -

nitza vorgerückt, woiwrch den feindliche« SLiffen «ur
noch eine kleine Strecke zur Fahrt auf der Donau
übrig gelassen wurde . '

Semiin , vom , 7 8ept .
Hier sicht es aas , als wäre die ganze Welt auf

rimm Fleck beyfamwc « und die Meuzchcrihielten einen
der größten Zat -nna - tte , n der Wett . A8es ist hier
im liel^ rfl : ß7 Gerraw , Schlachtvieh , Weine , dic bcßteu
Eestagei os » allen Arten , grüne Waarrn , ganz« Schiffe
und 'Lagen voll u ?w alles um billige Preise. Am
Gelb »r auch keni Mangtt , wer nur Häi -be und Füße
hat und ein lnßaen gefunden Menschenverstand , der
kann sich Gelb g . nug verdienen . Me Hauser sind f»
voll von fremdcn Gästch , daß fu : manche schlechte
ri ' fmm -Lv . -.ang des Tags , ein und auch mehrere
Dukaten reichst werde » . Das Merkwürdigste hievey

aber ist, daß ohngeachtet so vieler verschieb » «» Men .
scheu, dennoch eme so gute Postzeysrdnung gehaltciv
werde» kann . Ausser einige!» der erste » Generals nebst
der Beiatzung , wohnt kem Soldat i» der Festung ,
sondern kampircn aüe ausseihalb in Gezelien unö
Baracken . Rings um die Otadt sind mehrere hun¬
dert Kanonen , Bomben und Pnlvcrwägen , viele Wä¬
gen mit Sturmleitern , re. N . S . Nach neuern Be¬
richten soll der Serattier AM wirklich den iZten
bcy Belgrad mie zz,o ^o Mann angekommcn seyn unb
sich unweit von uuscrm Lager poffirk haben . Die
Belgrader , zu denen kcme Maus hmcinkommeu kann,
wissen nichts von seiner Ankunst . In unfern , Lager
soll man sich bereiten, ihn anzugreiftn und es wird
also zu einer entscheidenden Schlacht kommen.

Gestern Nachmittags um 4 Uhr firng das
Feuer ans uuserm Lager gegen die Festuag au . -
Mehrere Brandkugcln wurde « hinein geworfen und
man sah sogleich Feuer anfgehen . Um io Uhr
Abends brannte es schon an g Seilen . Die Flam ,
me» erhellten die ganze Nacht so sehr, daß man al-
leS so gut , wie beym Tag ausnchmen konnte. Unier
Feuern dauerte dis an Morgen vm 4 Uhr. Auf je¬
de Kugel sah man frische Flammen ausiodern . Die
Belgrader müssen sehr beängstigt und mit Löschen bc»
schaffligt gewesen ftyn , dann ße dachten an kein Ge -
qenfeucr und man hörte em anhaltendes jämmerliches
Gcschrcy. Wie cs Tag wurde , erkannte mau , daß
die ganze ZigeunerAabt abgebrannt , weiches zum Theik
ein Werk der Frcyp

'
artisten war . Heute Nacht ist daS

nehmiichr Loos für die Waffcrstadt bestimmt . Die
Türken feuern henke den ganzen Tag ;- ihre Kugel»
treffen bis nach Semlin .

Drejsigste Wiener Lrregsbeplage , vom 26
Sepr . im Aiiszug .

Feldmarschak Baron von Laudon berichtete den iz .
Sept . , was seil dem Uebergang über die Sawe er¬
folgte und von den weitern Unternehmungen gegea
Belgrad , nachstehendes aus dasigrni Feldlager :
Bey Abfertigung dieser Berichte erhielt FeldmqrschaÄ
Baron von Laudon von dem bey Ncnmoldowa mit
einem Korps stehenden Generalmajor Lilien , durch
den Latrermannischen Obersten Srcntfch dir vorlauD
ge Nachricht, baß vm einem Dcraschement der „ktev
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dem General Lilien befindliche Truppen , murr
fühnmg deö Wmmserischen Obersten Nauendorf ,
in Borces gelagerte Fc,nd den ih . mit Anbruch des
Tags angegriffen , gänzlich in die Flucht getrieben und
bey diesem Angriff von den dorr gestand»;» 24 seinS-
lichen Tschaiken und 4 Kehlhämmern, zwey der er¬
ster« so durchbohrt worden find , daß die eine stimmt
Mannschaft und Ladung gleich ans der Steile , die
zweyre aber etwas später in Grund sank . Die übri¬
gen haben sich mit Hinterlassung ihrer z Lager bey
Nibnick , hinter Borecs und am Kraden - Feiftn , wo
der Sammelplatz ihrer Tschaiken war , ins ' Onoma
zurückgezogen , worauf Borecs und Swmua mit 4
Kompagnien des Branowazkischen Freikorps besetz!
worden find .

Aus Hem Feldlager bey Belgrad , den 19 Sept .
Den iz. Sept . sind unsre Tschaiken und Barken

von Wismza so weit gegen Belgrad heraus gerächt ,
daß die Türken anfiengen , aus der Wafferstadl auf
sic mit Kanonen zu feuern . Diese Stellung wurde
vor, unsrer Floljlle in der Absicht gewählt , um die
Brücke , weiche über die Donau geschlagen werden
sollte , ssr allen feindlichen Unternehmungen zu sicher» .
Noch den iz . ließ der Feidmarschall die Anhöhen be¬
setzen , welche die Gegend der Raizenstadt übcrscheu ,
hier wurden 2 Redouken errichtet und Mrinn Kano¬
nen anfgcpflünzr , um die -Häuser in Brand zu stecken.
An der Donau wurde den iz . und ist. in der Nacht
an einer Brückenschanze in der Gegend gearbeitet , wo
einst Prinz Eugen nach Servier, übersetzte und m der
Nacht vom 17. und 18 . gieng das Korps des Feld-
zcugmeistcrs Clairfsrk hier über die Donau . Den ist
Sept . kanomrtcn die Türken vom frühen Morgen
bis zum Abend aus verfchiedncn Thcüen der Festung .
Aus unfern fertig gewordneü Redouten ficnz man
jw , mit Haubitzen auf das Zigeuner - Slädcel edr ? ,
h ;e Sau - Vorstadt zu feuern und zündete dadurch
mehrere Häuser an ; Nachmittag wurde auch am Fus
des Bergs gegen das Konstantmvpler Thor eine Re .
doute fertig und um 4 Uhr fieng mau an , die Ksn-
stantinopler Vorstadt zu beschieffcn . Es währte wicht
laug , so loderten die Flammen an z Orlen m dieser
Vorstadt auf. D : e Türke » kanvmrtcn heftig und
kharen uns auch einigen Schaden , aber mit Embrnch
der Nacht wurde» ste ganz still ; da es gutes Wetter
war , so wurden die Nacht hindurch mehrere glühen¬
de Kugeln in diese Vorstädte geschickt und das Feuer
die ganze Nacht unterhalten. Der Himmel war da¬
von ganz rolh und dre Gegend weit und breit ec.
leucheec . Als die Flammen in den Vorstädten aus-
brachen , machten die Türken ein großes Geschrei) ,
des Nachts aber hörte man nicht einmal ihr gewöhn .

liches HaUaruftn und in -der ganzen Festung war keinLicht zu ichen .
De» ritten fienger. die Türke» wieder an zu kano,mr n und die Unftigcn erwiederten das Feuer sehrmäßig. Die feindliche Kanonade war vorzüglich starkam unsre Redoule an der Dunawrza gerichtet , wod reus 12 große Kanone !, aufgeftchrt sind und wohinnoch 20 Völler komme» sollen . Aber nunmehr istdas Bemühen der Türken fast vergebens , da die Uns-

rigen sich schon tief knffelbst einzegraben haben . Beyder Verserk-gnng der Schanzen aus zoo Schritt vom
Konstant !,«) ,pler Thor, machten uaö die feindlichenKanonen ziemlich Schaden ; cs wurden mehrere Sol »
daien und Ärdeitsieute tob geschossen und andre ver¬wundet. Viele Kugeln Kögen über die Schanzen ,o?gin unser Lager und thaten auch da einigen Schaden;ein Chirurgns von Preiß verlohc eln Bein durch ei¬
nen Kanonen,chuß und ein Kommiffär von den Ar-
beitsleuicn das Leben . Ein Scharf,chuzenhauptuiannwürbe dnrch einen Flintenschuß gelobter - , Anfangshatten die Femde vor dem Konstauttimpler Thor eine
Batterie , woraus sie

^unö nicht oh >e Wirkung beschos¬
sen , als hier ihre Kanonen demontier waren , füh . ien
sic auf bas Konstanimoplcr Thor Kanon. » auf uud
wolltcu von da unsre Batterie zerstören , hier aber
schossen ste meistens höher und trafen m unser Lager.Der Fcldmarschali ließ aber einige Bombe» und Gra¬
naten bahn, iverfen , worauf die Feinde das Tvor
verließen . Gegen Abend wnnde die Koustaiikincpkr
Vorstadt wieder mit glühenden Kugel» beschossen ,
«den so die Raizenstadt und das Feuer wuchere die
ganze Nacht hindurch . Auch in der Wasserstau bra¬
che » einrgemal Helle Flammen aus , welche aber von
de» Türken immer bald wieder geiichr wurden I »
der Nacht vom mften und rLte » winde über die
T'unawiza eine Lanfdrücke geschlagen und von ea eine
Trancheezur Sauspitzc eröffn« , «nur kam damit sehr
w . tt , ohne einen Mall » zu verlieren ; am folgenden
Tag hielt man mit der Arbeit ein , aber in der
Nacht vom iMn und iptcn siezte man die Tranjchee
beynah bis an die Sawe fort. Dieser Laufgraben
soll zur Kommumkazwn mit einer großen Bomvcnbal-
tecic bienen , Ue man in der Nacht vom ichen zum
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2oken oder höchstens dis 2it : n zu Stand brmccu will,um dann die Wassrstadt ganz in Feuer zu stzen und ^
falls cs möglich ist , das Geschütz an der Fronte des ,
Schlvßes zu demontiren . De » iZtm Morgens hatte ^
schon dcynah das ganze Klaisa -rischc Korps in Se »vicn i
Posto gefaßt ; die Wassecstadt wurde mit einigen glü . ,
henden Kugeln beschossen , welche auch sogleich zünde¬
ten ; die Konstaittmopicr Vorstadt ist beynah schon
ganz abgebrannt. Die Türken kanonirteu an diesem
Tag nicht so stark , als .sonst ; man will aber bermerkt
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haben , daß .sie nach und nach anfqngen , beßer zu

treffen ; IN unsre Redviite habe » sie eine Bombe und

eine Granate gebracht,, , weiche aber nicht zersprangen
und also auch keinen

'
Schaden thaten . Das A -. » cr

in den Vorstädte » wurde des Nachts immer unterhal¬

ten ; so daß man seit Z Tagen aus bcyden Leite » der

Festung nichts als Feuer und , Rauch sicht . Man

zählt t ;l scheu 29 Batterien mn Belgrad , welche fer¬

tig sind , in allem sollen zz errichtet werden . Die

Armee , die in laurer Quarre kampirt , ist nicht ver¬

schanzt , das Koins ausgenommen , das unten an der

Same bey dem Berg zm Deckung der KommukeiMi

steht.
Aus Semlin .

Die Türken Haben den ihren einen Ausfall ge¬

macht , wobey von den Uusrigcn 10 Mann und von

den Türken i geblieben sind. In der Nacht mm

» 9 . zum 20 haben die Belgrader so stark aus unsreNe -

doule dey der Donawiza gefeuert , haß mau mit der

Arbeit nicht fsrtfahrcn konnte. Das war das erstemal,

daß Ke zur Nachtzeit Hindernisse zu mael-rn suchten ,

sic Hase» auch einige Bomben dahin geworfen .

Paris , vom 28 Srpt .

Die der National - Versammlung von dem Finrnz -

Mmister Hr . NeSer gegebne Nachricht von dem Zu¬

stand der Finanzen des Reichs uud seine Verschlage

zu dessen Herstellung sind -gedruckt , cirkutiren im gros¬

sen Pudliko und werden mit de« Augen mehr ver¬

schlungen als gelesen , ob gleich traurige Wahrhcttm

rhne Hinterhalt , unverdeckt , deutlich und nach

der Wirklichkeit dargestelll sind ; ob gleich dm

gipsten Hauptrednern m der National - Versammlung
darinn deutlich zur Last gelegt wird » durch sie läge

der Naron Credit und Vertrauen beyncch' in den lcz-

keu Zügen , doch zeigt er , mit männlicher Festigkeit,.

Hüffe , wofern diese Redner mit rvücklichcr Thärigkcit
' rindRcdllLkckt , ohne die gute Sache ferner zu hindern ,

Handeln würden , wicdrigcufalls bürste vielleicht im

Volk Gährusg entstehen und diese Herren zum

Schweigen bringen . Man sagt ohnehin , in der

jüngsten Sitzung der Nationalversammlung , habe

man so laut darauf beharrt , alle den He » Au¬

gust erkannte so übereilt und die allgemeine Ge¬

rechtigkeit kränkend sie auch scheinend oder auch

wirklich ftyn möchten, ungeachtet der so wohlmey -

ucnden und gegründeten königlichen Vorstellungen

gegen verschicdne dieser Puncte als sie Sr . Majestät

zur Sanction vorgelcgt worden , dennoch zu sancuv » :.

reu , und als es sogar zur Sprache kam , dem Kö¬

nig stünd' cs nicht frey , seine Sanction zu verwei¬

gern , habe dieses einem der Mitglieder die warme

laute Aeusserung abgedrungcn : Da der König , sie
in väterlicher Güte , vermittelst der Ihm zukommen-
den Gewalt zusammendcrufen , so habe Derselbe mit

dieser Gewalt , auch wieder das vollkommenste Recht
sie beut odcrMorgcn eben so gut und noch besser , als cm

König von England das Recht habe , ein Parlament zu
casstren , auch diese Versammlung aufzuheben , wo¬

feen in der einen oder andern dieser Versammlungen ,
welche das Wohl und die Aufnahme des Reichs zu be¬

fördern und festzusetzeu in eine harmonische Sit¬

zung zusammen dermcu morden , die Zeit nur
mit leeren Worten und Uneinigkeit aetödct , nichts zum
allgemeinen heilsamen Zweck, znr Wirklichkeit hinaus

geführt werde» sollte , das Beharren auf dieser vcr-

kchriea das Volk immer tiefer in Unruhe , Furcht und

Schaden stürzende misch dcttckmn und unrichtigen
Bahn würde den König endlich nöthigen , sich dieser
seiner ihm zukommendcn Macht zu bedienen , diese
Versammlung auszahcben , die Erwählung einer an¬

dern auszuschreiven und uns alle von jemaliger Wie

dcrerwähmng auszuschliesscn, wie betreten würM

den wir alle scyn ? wie würde« meine Herren !

die , welche uns gesandt haben uns empfangen ?
uns , die wir ihre giosen Hoffnungen getäuscht,
ihr in uns gesetztes groses Vertrauen gemrßdraucht ,
das ihnen gcrhane Versprechen nicht erfüllt , stakt
Ordnung in den Finanzen herzustcllen, statt den Na -

mn -ukcedit wieder zu beieben , haben übereilte Reden
uad Schlüsse , M ßlraucn , Unordnung uud Empörung
wo nicht begünstigt doch erregt und verbreitet und

statt dem König hülftcich die Hände zu bieten Haben
wir bevsah - immer daS G .' genchci! gcchan. Es wär '

also andre Wege cinzuschlagcn hohe Zeit , den der

Thätigkeit statt leerer Worte ; der Ueberlegun^ , fchch
der Ucdereilrmg; der Kaitdlütigkeil , statt übereilter Hize ;
der Bescheidenheit , statt der Üebermuth ; der . gebühren¬
den Ehrfurcht und wahren Liebe gegen den gütigsten
sich seinem Volk als liebreicher gütiger Vater zeigen¬
den bcßten König . Sollten wir , die wir dem AM
vorzuleuLle » bestimmt , anszewählt sind , demselben also
nicht auch mit dem Verspiel edeldenkender, würdiger
Söhne , welche auch einen strengen Vater dennoch eh¬
ren und lieben, um so mehr vorangehen da uns der
Himmel i» seiner grossen Güte , cmcn so ausnehmend
liebreiche » , gütigen , den beßten König gegeben ! Also
den Bogen nicht überspannt , im Zersplittern könnten,
dessen Splitter uns sonst treffen und schmerzlich , viel,
leicht unheilbar verwunden .

In der National -- Versammlung brachte Graf von

, Mwabcau dcn Abend vorher den mit Vcyfall aufgenvmm -
nen Vorschlag der Herrn von Vollncy in Erinnerung
und fuhr fort : Eine neue Zusammenbcrufung sey
höchst nörhig , er- habe die angenehme Hoffnung , es



r 556 )
würde » mehr gute Bürger als sogenannte gros¬
se Redner zu neuen Gliedern gewählt werden ,
wofern folgende vernünftige und gegründete Vor¬
schläge Plaz griffen : i ) Keins der rtzigen
Mitglieder soll wieder erwählt werden können ;
2) Kein Mitglied , sein Aufenthalt möch!' auch dem Er .
wählungsott noch so nahe scyn , soll sich zn demselben
begeben , oder daselbst einßndcn können . Denn wur¬
de die Festsitzung der Constitution , denn die Fisan ,
-en, als das »othwendigste zu behandeln , vorgeschlagen und
entschiede» , dikFreyrageund Sonnabende der Berathung
der Finanzen zu widmen . Vorgestern wurde festgesezl ,
daß der Erttag der Auflage , welche auf die bisher
privilegirle für die 6 letzten Monate dieses Jahrs
gelegt worden , zur Erleichterung derer so mit beytra -
gcn müssen , angewandt werden soll , denn übergab
Marquis von Montesquieu der Nationalversamm¬
lung den Bericht der 12 zum Finanzwesen geordnete
Herren , welchen Herr Fiuanzmimfler Neckars Entwurf
zu durchgehn und darüber zu beralhschlagm zuge -
Aelll worden ; er sprach vieles von den Ur -

'
achcn

welche das Zutrauen der Natron in Rücksicht des
Dmlehns vermindert : zeigte daß , um den Ertrag der
Salzadgabeu und der Sieuer zn ersetzen , 109 Millio¬
nen erforderlich seyrn ; gab die Ietcrresseu tcr
National - Schuld auf 240 Millionen und die
den Provinzen zur Last fall - noen Unkosten auf 29
MUL one » an ; ,

'
chlug die Errich . ung einer Nammen ,

Kasse vor , weiche 27z M -küonen trm öAkNtii .ycn
Schatz als Beourfniß die offealiiche Schuld abzurra -
ge« , durch die credmrte A flagen gehose» werten
wüßten . Das Lommitte des Finanzwel - ns brachte
Eisparungen noe , welche Ach aal 48 und eure halbe Minen
bekamen als : oakKönigl . Haus,tan « paien ^ Mrüioncli ; an
den avswärligcu Geschälte» ka» s ge,pari werde» 8Z2,soo
Liv . bry dem Kriegsdepartement 20 Maronen 91020
Livres , dcyur Scc « Dcpsrtemcut r Million 900 020
Lwr s , an den Pmstoneu 6 Millionen au Besoldungen
1 Mill 800,sOo Liv bey der Pachtsng u . Verwaltung
L M lliv >. en 8vo Q20 L'wres , dev brr Vnwatiing
Lcr Dsmamen,j Mlll -on , bey dem Finanz - Depar -
remoul i Mcklisn 7002, » Livres , an vecschirbnen au -
brrn Posten z Millionen >94 ooa Lwres rc. Zuletzt
billigte , besagtes Finanz - Cowmitle , um dem Schatz
schnell - aufzuhelim , des Herrn Finanz - Miutster
Neckers vergeschlague Mittel und Graf von Muadeaii
Lesh ebenfalls , aüc werlre Ach m die Länge z,chenbe
Berathfchlagunge « über des Ministers Pian abzu-
fchiir deii «n? m alles nm so mehr zu willige» , was
er vorgeschlazen , da derselbe des Zutrauens der 'Sta¬
tion deyoah vergewissert ,ey ; Wir ' nicine Herrin h

Mi » bMM uns auch ein uuvorgesihener Zufall -/.

bry Frankreich und dem ganzen Europa fchrMos ;
Allgemeiner BeyfaS rollte d« rch dir ganze Verstimm ,
lung , nur eimgr Mitglieder hemmten Eifer v« d Stirn ,
menfammlung dmchdieTrklärung : Für sich wärm sie be¬
reitwillig auf ihrer Einkünfte 4tcn Theil Verzicht zu khun
Rahmens derer welche ße gesandt hätten , könnten fix
aber dieses zu lbun sich nicht erlauben . Dann schlo ,man vor die Reichrhümcr der Kirchen , Klöster rc^ z»
den itzigen Bedürfnissen beS Staats «uzuwevdm .
GOkt ehren nicht Gold und Silber , nicht Geschenke

- dürftiger Menschen , ec kann also auch durch den Man » 1
ge ! derselben bey seiner Verehrung nicht entehrt werden , tzen
Licht ist sein Kleid und seine Pracht , Reiz der schönen Na » ner
tur ; cs erhielt dieser mir neuerdings vorsebrachtcVorschlag 4L-
grvsen allgemeinen B 'hlall und indem ihn der Erz, fty
blschkff von Paris nnterstütztc und erwähnt « / big wo!
Kirche habe tcm Staat in ähnlichen Fällen mehr » sive
mshl schon Hülfe geleistet , schlug er vor , von de» fty ,
Erzbischöffen , Buchöffeu , Pfarrern , Cavitcl « rc . mir fth ,
Zaz « hnng der Municipalilaten ein Vcrzcichniß aller Se
zum Gvtiesdicnst in den Tempeln nicht ganz nölhft her
gm gowuen und silbernen Gefässm verfertigen m,p Au
emsenden zu lassen . Bey der Umfrage , eb hier ;« ,
oder zu tcs Finarizmivisters Plan gestimmt werde» s
sollie , geschah da» letzlre und die Versammlung be» roi
schloß m :t 409 Srrmme « grgm 127 den Beylrag . »ne !
von 2z Pro Cent der Einkünfte , dem Staat , ohne gm
zu erwähnen , vd nur für dies.smal und ungerechnet . Ab !
der ohngkfähr ein DriUherl der vorigen dekra» uni
geuder Abgaben zu bezahlen «u verordnen , so den «he :
Plan des Fmm >t - M asters Hr . Neckcrs in Ansehung En
der dringenden Umstankc mit vollem Zutrauen anzu - giß
nehmen . F '. eyw lligc Beyträge siecsscu noch täglich , au
viele in die Nat ' vna kaffe; mit wahrer Vaterlandsliebe M
wurden l . zihiu auch vorgo

'
chlagen , das ganze Publi - »,» ;

kam sollte dem Staat mit tcn bis zu einer aus sey ,
Mvdcsucht üdertttebnen Grösse gcdrachtrn fitbernew
Schuhfchnallin ein Opfer bringen . I » Frankreich , « !
ohne die Hauptstadt , Paus , zu rechnen tragen ge- sei:
wtß wenigstens g M üwuen Menschen lergleichr » ch«,
Schnallen ; eine Summe von z6 Millionen würde nur Fel
dadurch sogleich in die Nationaleaffe fallen wofern man - , st
auch ein Paar in das andere nur zu 12 Livres Ab ,
schätzte . Bey der Nalwuaiorrsammluiig wurde de» h «x
arten dieses eine von der Geistiicbkiik der Provinz El » He,
saß emgesandte Schrift verlesen , in welcher sie erklärt 4 Del
Daß , da Ae in Ansehung der den gtm August iw wx ,
der NalionLlvcrsamniluug genu -chken Beschlüsse ihren Sie
Abgeordneten keine Vollmacht erft-ellt Hase , sie , bi «!
Geistlichkeit , denselben auch weder bcvstiwwen könne wo
»och wolle. hest,

( Liebex bas gewLhiUche Lxlrak - tatt.) Sp >
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